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Geeligſten rmzeſſin
Nach⸗Rede und Antwort /

Auiiffdie
Kage

Der einig hinterbliebenen hoͤchſtbetruͤbten

FraͤuleinSchweſter /

Prina EF JCABETHAE.
ona Chweſter die Ihr waret weyland mein

Vernuͤgen/
Meine Lieb/ Mein theuresPfand und

treues Hertz /
( Welches nie kein Angſt / kein Trai

3 rigkeit / kein Schmertz /
WaS Sa der Todt , der alles end ' t/ nicht aͤndern

moͤgen )
Ihr / Meine Freud / Mein Shaky Mein ander Ich /

lang Wein Serg im Leibe regte fich,

9 3 Eure



Eure ungefaͤrbte Treu und Eure Liebe

Zbwang mich/ daß Ich Euch hinwider lieben mußt ;
Ja daß dieſe rare Treuund Liebes⸗Luſt

Bey uns ohne Falſchheitunverrucket bliebe /

Hat Eure Liebund Treu / Mein Hertz / gemacht /
Wann Ihr / mit Mir / was falſch war / nur verlacht .

Wahr iſt es / weil Mich der Todt Euch hat geraubet /
Iſt in Euch betruͤbet Hertz und Hand und Ginn ;
Meine Schweſter / ſprecht Ihr /Ach ! Ach ! iſt dahin !

Mir iſt aber nun nach meinem Todt erlaubet /

In JEſu / meinem Bruder / ſonder Pein
Und Angſt / und ohne end vernůgt zuſein .

Ich bin / Schweſter / allerAngſt bereits entgangen /
JIetzo lache Ich der ſchnoͤdD⸗ und falſchen Welt /

Die Betrug und Falſchheit vor ein Kunſtſtuͤck haͤlt/
Seyt getroſt ! Ihr werdet / Schweſter / auch gelangen /

Wanns Eurem GO? ⁊Tgefaͤllt / enHimmels⸗Port ;
Indeſſen wandert nur mit JEſu fort .

Wann Ihr ſeht bey Abendzeit die Sternen blincken /
So gedencket / daß das gantzeFuͤrſten⸗Heer

/

So von CARO ( SBꝙGvor Mir gereyßt hieher
/

Euch / mit Mir und Schweſter ERNEST2JNàA / wincken .
Die Sonn / der Mond / mit ſeinem klaren ſchein /

Dringt gleichſam taͤglich poſt Euch von uns ein .
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Wann hingegen Ihr gebett und lobe ſinget

GOT /der gern erhoͤret ſeiner Kinder bitt/
KSo erwecket Ihr zugleich uns Freude mit /

Und zum gruß uns gleichſam Liebes⸗Briefflein bringet ;
Die zeugen Uns / wieEuteSeele ſey Peo
Noch wohlgemuth und von den Gorgen freys ~

Drumb getroſt ! Wir werden baldzuſammen kommen.
Ich geh vor : ADicu ! Ihr Außzug meiner Freud !

Himmel / nim̃hinweg all trübes Hertzenleyhd /
Biß Ihr wetdt zu Mir von GOTT auch auffgenommen⸗

Ich winde unterdeſſen Euch die Cron .
σ ADieu , de tout mon cœurl Ich eyl davon .

( *) Seind bie Wort / mitwelchendie Seeligſte
Prinzeſſin / ſo an der FrantzoͤſtſchenSprach je⸗
derzeit groffedeleckation gehabt / kurtz vor Ihrem
Ende / des regirenden Herꝛen Hochfuͤrſtlicher
Durchl . als Sie nachbeederſeits genommenem
Abſchied ietzo aus dem Gemach gehenwollen⸗
mit lachenden Lippen nachgeruffen .

Ausunterthaͤnigſtem DitteioengeſchriebenENET
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Jo . Fechten/ der H. Schr .Lic. Fürftl .
Kirchen⸗Raht / Hoffpred . und Prof .
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